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Seitdem wurde unser Kenntnisstand zur Entomo-Arachnologie durch das Wirken bedeutender Personen 
beträchtlich erweitert. Sie stehen für alpin-zoologische und tiergeographische Forschung und Lehre über 
unsere Hochgebirge, in der die Auswirkungen der Eiszeiten eine zentrale Fragestellung einnehmen. Doch 
können sie in diesem Rahmen nicht in angemessener Ausführlichkeit behandelt werden und sind daher im 
Folgenden nur steckbriefartig skizziert. 

otto Steinböck (1893 Graz – 1969 Innsbruck). Vita Janetschek (1963, 1968, 1969, 1970a, 1970b), 
finDeneGG (1970), Janetschek (1970b), pechlaner (1971), reisinGer (1971), oberkofler (1986). Schriften-
verzeichnis finDeneGG (1970), reisinGer (1971). Gymnasium in Graz und teilweise in St. Paul im Lavanttal, 
Matura 1911, Studium der Rechtswissenschaften, 1913-1919 kriegsbedingte Unterbrechung, Beendigung des 
Jura-Studiums, 1920-1923 naturwissenschaftliches Studium in Graz, Dissertation „Monographie der Prorhyn-
chidae“ bei L. Böhmig. Weiterer Lebensweg in Innsbruck: ab 1927 Assistentenstelle, 1927 Habilitation unter 
A. Steuer, 1930-1937 vertretungsweise Institutsleitung, 1937-1963 Ordinarius für Zoologie und Vorstand 
des zoologischen Institutes der Universität Innsbruck, 1941-45 Dekan der naturwissenschaftlichen Fakultät, 
bei hohem persönlichen Einsatz (klebelsberG 1953, reisinGer 1971). 1959 Begründung der limnologischen 
Station Kühtai in der alpinen Höhenstufe als Außenstelle des Institutes für Zoologie. Turbellarienforscher 
und ausgezeichneter Hochgebirgszoologe, damit Bestärkung des wissenschaftlichen Profils der Universität 
Innsbruck. Vielseitige Fragestellungen, besonders in der Limnologie. Grundlegende Befassung mit der Fauna 
von Sonderlebensräumen, wie Nunatakkern und Gletschern, insbesondere des Kryokonits der Alpen und 
Grönlands (steinböck 1931, 1936, 1939, 1957 u.a.). Zahlreiche Forschungsreisen, u.a. drei Expeditionen 
nach Grönland (1926, 1935, 1937), den Färöern (1928), Island (1937) und intensive Geländearbeit im Hoch-
gebirge, großteils zusammen mit seiner Frau. Vorbildliche Lehrerpersönlichkeit (Janetschek 1963, 1970a). 
Band 56 der Berichte des naturwissenschaftlich-medizinischen Vereins in Innsbruck als Festschrift Steinböck 
(1968). Zoologische Benennungen zu seinen Ehren: das bekannte Nunatakrelikt Mesoteneriffia steinboecki 
irk, 1939 (Acari, Teneriffiidae), die Hornmilbe Eupterotegaeus steinboecki (Mihelcic, 1957), eine Zwergassel 
der östlichen Ostalpen, Trichoniscus steinboecki Verhoeff, 1931, der Felsenspringer Machilis steinboecki 
riezler, 1939, die Gletscherzuckmücke Diamesa steinboecki GoetGhebuer, 1933 (Chironomidae), u.a. 
Allerdings „Ausrottung“ einer berühmten alpinen Tierform durch Steinböck, nämlich des Tatzelwurms 
(Janetschek 1969, siehe steinböck 1934).

karl eduard Schedl (1898 Lienz – 1979 Lienz): Vita führer (1964), MorGe (1964: 759), Donaubauer 
(1968), DeMelt (1978), Donaubauer (1978), Jahn (1978a), fischer (1979), kofler (1974, 1980a, 1980b), 
scheDl (2006). Schriftenverzeichnis eGGer (1964) partim, Donaubauer (1968, 1978) partim. Schulbesuch 
in Lienz (Osttirol) und Maribor/Marburg an der Drau (Slowenien). Studium der Forstwissenschaften an 
der Bodenkultur in Wien. 1921-1926 forstbetriebliche Tätigkeiten in Osttirol und Steiermark, Schwer-
punkt Borkenkäferkalamitäten. 1926-1932 Forstentomologe in Kanada. Dort Mitentwicklung neuartiger 
Bekämpfungsmethoden von Maiszünsler und Hemlockspanner. 1933 Dissertation „Die Blattwespen der 
Pinus banksiana im nördlichen Ontario (Canada)“. Anschließend Assistent bei K. Escherich am Institut für 
Angewandte Zoologie in München (1934-1936) und Habilitation „Der Schwammspinner (Porthetria dispar 
L.) in Eurasien, Afrika und Neuengland“. Weitere Stationen in Hannoversch Münden (Universität Göttingen, 
1936-1939) und Eberswalde (Forstliche Hochschule, ab 1939), dort Ernennung zum Professor. 1947-1953 
Praktische Schädlingsbekämpfung in Steiermark, Kärnten und Osttirol. 1952/1953 Forschungsreisen in 
den Kongo und nach Madagaskar. Ab 1954 Leitung der Außenstelle der Forstlichen Bundesversuchsanstalt 
Wien-Mariabrunn in Lienz. Umfangreiches wissenschaftliches Werk: 380 Publikationen (scheDl 2006), 
davon etwa 220 über Scolytoidea. Mehrere substantielle Monographien, u.a. Platypodidae und Scolytidae 
Afrikas (scheDl k. 1959-1962b, drei Bände), Platypodidae der Welt (scheDl K. 1972), sowie Weltliteratur 
der Borkenkäfer (scheDl K. 1974). 1946-1949 Herausgeber vom „Zentralblatt für das Gesamtgebiet der 
Entomologie“. Enorme systematisch-taxonomische Bewältigung: Neubeschreibung von 2600 Arten und 
100 Gattungen von Borkenkäfern. Sammlung am Naturhistorischen Museum in Wien. 

erWin SchimitSchek (1898 Vysoké Pole, Mähren – 1983 Wien): Vita und Wissenschaft Jahn (1958, 1978b), 
zwölfer (1963, 1964), steffan (1974), schwenke (1983a, 1983b). Schriftenverzeichnis zwölfer (1963), 
Jahn (1975) partim. 1916 Matura. 1919-1924 forstwissenschaftliches Studium an der Universität für Boden kultur 
Wien. 1925 Hochschulassistent ibidem, 1929 Promotion über ein forstentomologisches Thema bei M. Seitner. 
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1930 Habilitation, 1936 Ernennung zum außer ordentlichen 
Professor; 1937-1939 Ordinarius an der fors tlichen Fakultät 
Bahceköy bei Istanbul und Leitung des Institutes für Forst-
entomologie, Forstschutz, Wild kunde und Jagd. 1939-1945 
Ordinarius an der Hochschule für Bodenkultur Wien und 
Institutsleiter. 1946-1951 Landesforstinspektionen in Tirol 
und Niederösterreich. 1951-1953 Leiter der Forstschutz-
abteilung der forstlichen Bundes versuchsanstalt Mariabrunn 
bei Wien. Ab 1953 Direktor des Fors tzoologischen Institutes 
an der forstlichen Fakultät der Universität Göttingen in 
Hannoversch Münden, 1956 Dekan ibidem, 1956 Eme-
ritierung (zwölfer 1963, steffan 1974). Weit verzweig-
te Publikationstätigkeit, über 200 Veröffentlichungen zu 
forstentomologischen Problemen in Mitteleuropa und der 
Türkei, sowie über Forstökologie, Waldhygiene, Jagdkunde, 
Boden biologie u.a., mit bedeutenden zusammenfassenden 
Darstellungen über Forstschädlinge, deren Schadwirkung 
und Bekämpfung (schiMitschek 1937, 1955, u.a.), auch aus 
öko systemarer Sicht (schiMitschek 1969). Türkeiaufenthalt 
wissenschaftlich ergiebig (z.B. schiMitschek 1944). Daneben 
auch zahlreiche kunsthistorisch-entomologisch orientierte 
Arbeiten (schiMitschek 1977). Ab 1955 Schriftleiter des 

„Anzeiger für Schädlingskunde“, Herausgeber der Buchreihe 
„Series entomologica“ u.a.. Initiator und Organisator des 
Südtiroler Entomologentags. 

karl burmann (1908 Innsbruck – 1988 Innsbruck): 
Vita schiMitschek (1974), hueMer & tarMann (1988), 
eitschberGer (1995), tarMann & hueMer (1995), tarMann 
(1996), scheDl (1995, 2001), hueMer & erlebach (2007), 
ZOBODAT (2007), Schriftenverzeichnis tarMann & hueMer 
(1995). Nestor der alpinen Lepidopterologie. Langjährige 
Freundschaft mit Josef Klimesch in Linz entscheidend für 
seine Beschäftigung mit Kleinschmetterlingen und Hoch-
gebirgsentomologie. Exkursionen in fast alle Teile der Alpen. 
Schwerpunkt seiner Arbeiten in Tirol im Sinne seiner his-
torischen Grenzen (Nord- und Osttirol, Südtirol, Trentino). 
Jahrzehntelange, eingehend dokumentierte Freilandbeob-
achtungen, geschickte Zuchten. 174 wissenschaftliche Pu-
blikationen, zahlreiche Neubeschreibungen und viele Arten, 
die zu seinen Ehren beschrieben wurden. Etablierung des 
ehemaligen Innsbrucker Entomologenvereins am Tiroler 
Landes museum Ferdinandeum als aktive Arbeitsgemein-
schaft unter seiner Führung. Damit Renaissance der über 
Jahrzehnte brach liegenden musealen Lepidopterologie in 
Tirol. Wissenschaftliche Anleitung von Schülern und Stu-
denten. 1988 Ehrendoktorat der Universität Innsbruck. Ge-
denktafel gewidmet von den Tiroler Entomologen am Monte 
Baldo (Abb. 15). Einzigartige Sammlung alpiner Schmetter-
linge, insgesamt etwa 200.000 Exemplare, im Ferdinandeum 
(Großschmetterlinge), im Staatlichen Museum Karlsruhe 
(Kleinschmetterlinge, derzeit Leihgabe am Ferdinandeum).

Abb. 14: Alois Wörndle (1874-1965). 
Foto von 1954, Archiv Tiroler Landesmuseen, 
Ferdinandeum.

Abb. 15: Karl Burmann (1908-1995). Bronzegedenk-
tafel an der Bocca di Navene, Monte Baldo. 
Archiv Tiroler Landesmuseen, Ferdinandeum.
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Weitere entomo-arachnologisch orientierte Absolventen der Universität Innsbruck konnten wegen lük-
kenhafter Biographien und aus Kapazitätsgründen nicht berücksichtigt werden. Es bleibt zu wünschen, dass 
die lange währende Erfassung der Fauna von Tirol wie auch die alpin-zoologische Grundlagenforschung 
und Konstante in Innsbruck, initiiert von Heller und Dalla Torre, entfaltet durch Steinböck und Janetschek, 
und zuletzt verkörpert von Konrad Thaler, weitere Vertiefung bzw. Ausweitung in den Kernthemen erfährt 
und nicht im Sog des gegenwärtigen Wissenschaftstrends als pium desiderium stagniert. 

Dank
Prof. Dr. Konrad Thaler (verstorben 2005) und seinen langjährigen Recherchen ist es zu verdanken, dass den 
Autoren umfangreiches, bereits aufbereitetes Material zur Verfügung stand. Für bibliographische Hilfen und 
wertvolle Information danken wir den Mitarbeitern des Landesmuseums Ferdinandeum (Dr. Martin Bitschnau, 
Mag. Ursula Grimm, Dr. Heidemarie Kristöfel, Mag. Wolfgang Neuner, Roland Sila, Ruth Zimmermann), der 
Universitätsbibliothek Innsbruck (Dr. Gerhard Auer, Dr. Michael Nonnato, Ursula Oberhauser), des Universi-
tätsarchivs Innsbruck (Dr. Peter Goller), des Instituts für Botanik (Prof. Dr. Georg Gärtner, Mag. Silvia Klein), 
des Instituts für Zoologie (Erika Bereiter), des Konvents der Ursulinen in Innsbruck (Dr. Hildegard Wolf), der 
Provinzbibliothek des Franziskanerklosters Schwaz (Simon M. Czerwenka), sowie des Biologiezentrums 
des Oberösterreichischen Landesmuseums (Mag. Fritz Gusenleitner), des Naturhistorischen Museums Wien 
(Peter Sehnal) und des Naturhistorischen Museums Genf (Dr. Bernd Hauser). Stefan Heim und Dr. Peter 
Huemer (Ferdinandeum) seien für die Hilfe bei den Abbildungen gedankt.
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